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Spende für die
Feuerdrachen
Wie in der Jahreshauptver-
sammlung Anfang Februar be-
reits offiziell angekündigt, beka-
men die Friedschen Feuerdra-
chen letzten Samstag eine groß-
zügige Spende von Ralf Bull-
mann von der gleichnamigen
Firma UBQ Ralf Bullmann UG aus
Frieda überreicht. Die Feuer-
wehr Frieda sagt: „Vielen Dank
für die Unterstützung unserer
Jugendarbeit!“ Foto: privat

stelle nachgewiesen werden,
die seit der Mittelsteinzeit
(etwa 9600 bis 5000 v. Chr.),
der Jungsteinzeit (etwa 5000
bis 3500 v. Chr.), der Laténe-
zeit (etwa 450 v. Chr.), der rö-
mischen Kaiserzeit und bis
zum 30-jährigen Krieg besie-
delt war. Dies konnte durch
Hunderte von Funden belegt
werden. Somit kann Frieda
auf eine Geschichte von fast
12 000 Jahren zurückblicken.
In diesem Jahr wird der Hei-
matverein eine Hinweistafel
zu den Ausgrabungen aufstel-
len. Als wesentliches Vorha-
ben wird der Heimatverein in
diesem Jahr am 7. und 8. Okto-
ber nach sieben Jahren in der
Weinberghalle wieder eine
Hobby- und Kunstausstellung
ausrichten. Gleichzeitig wer-
den von den bis jetzt zur Ver-
fügung gestellten alten Bil-
dern aus Frieda etwa 200 bis
250 gezeigt. Außerdem soll ne-
ben anderen Vorhaben am
Dorfeingang ein Willkom-
mensschild aufgestellt wer-
den.

viele Münzen aus dem 18.
Jahrhundert, darunter sogar
eine arabische Münze, gefun-
den wurden, konnte im Be-
reich des jetzigen Regenrück-
haltebeckens eine Siedlungs-

Eheleute Dagmar und Patrick
Rauch über die Ausgrabungen
von August bis Oktober 2014
an der Mönchsfurt und unter-
halb des Eichenberges ein.
Während an der Mönchsfurt

Im Mittelpunkt der diesjäh-
rigen Mitgliederversamm-
lung des Heimatvereins

Frieda standen die Berichte
für das abgelaufene Jahr, Eh-
rungen für langjährige Mit-
glieder und ein Vortrag über
die Ausgrabungen in Frieda
im Zuge des Baues der Umge-
hungsstraße. Der Verein
konnte auf ein produktives
Jahr 2016 zurückblicken, in
dem sich die Mitgliederzahl
erfreulicherweise zum ersten
Mal seit Jahren wieder erhöht
hat. Neben der Ausrichtung
des Maibaumaufstellens und
des Weihnachtsmarktes betei-
ligte sich der Verein an dem so
erfolgreich verlaufenen Erd-
beerfest sowie an Rad + Fun
und dem Freiwilligentag. Au-
ßerdem wurden ca. 600 Ar-
beitsstunden zur Dorfverschö-
nerung geleistet. Für 25-jähri-
ge Mitgliedschaft wurden Jür-
gen Andreas, Gunter Wagner,
Lukas Beyes und Barbara Noll
geehrt.

Breiten Raum nahm der
hervorragende Vortrag der

Frieda ist 12 000 Jahre alt
Vortrag beim Heimatverein Frieda über Funde beim Bau der Umgehungsstraße

Gefundene Drahtfibel im Untergrund des Regenrückhaltebeckens
der Ortsumgehung: Sie beweist die 12 000-jährige Geschichte
Friedas. Mit solchen Drahtfibeln wurde der Peplos, die keltische
Frauen-Gewandung geschlossen beziehungsweise befestigt. Da-
für waren immer zwei Fibeln erforderlich, die paarweise unter-
halb der Schultern das röhrenförmige, schwere Gewand befestig-
ten, welches von den Schultern bis auf den Boden reichte. Foto: privat

wurde von der Kassiererin Mo-
nika Härtel-Hild erstattet, der
Einnahmen und Ausgaben be-
leuchtete und von einem aus-
geglichenen Ergebnis berich-
ten konnte.

Ehrungen
Danach war Gelegenheit,

langjährige Mitglieder zu eh-
ren. Für 40-jährige Mitglied-
schaft wurden mit der golde-
nen Ehrennadel ausgezeich-
net: Annemarie Hobbie, Edel-
traud Grimm und Doris De-
genhardt. 25 Jahre Mitglied
sind Edith Kabacinski, Ria Ste-
phan, Uwe Schmidt und Fami-
lie Müller & Co., die die silber-
ne Ehrennadel erhielten. Jean-
rond berichtete über ein neu-
es Projekt der Awo, wonach
Kindern aus sozial benachtei-
ligten Familien die Möglich-
keit eines kostenlosen Ferien-
aufenthaltes mit dem Awo-Ju-
gendwerk ermöglicht werden
soll. Der Ortsverein Greben-
dorf wird sich mit anderen
Ortsvereinen und dem Kreis-
verband an dieser Aktion be-
teiligen und ruft zu Spenden
auf, die auf das Konto der
Awo-Grebendorf DE 57 5225
0030 0000 9484 71 eingezahlt
werden können.

Eingeladen wurden die Mit-
glieder zum jährlichen Früh-
jahrstreffen in Reichensach-
sen am Sonntag, 12. März, und
zu einer Kaffeefahrt am Mitt-
woch, 22. März. Teilnehmer
können sich bei Ilse Buchbach
melden.

Z ur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung
konnte Vorsitzender

Karl Jeanrond zahlreiche Mit-
glieder des Awo-Ortsverban-
des Grebendorf begrüßen. In
einer Totenehrung wurde den
verstorbenen Mitgliedern ge-
dacht. Besonders begrüßt wur-
de Bürgermeister Gerhold
Brill, der in seinen Grußwor-
ten seinen Dank für den sozia-
len Einsatz der Awo aus-
sprach. Er würdigte den Zu-
sammenhalt und die gute Be-
treuung der Mitglieder und be-
richtete über kommunale Vor-
haben in Grebendorf.

Das Vorstandsteam konnte
in seinem Jahresbericht über
zahlreiche Aktivitäten berich-
ten. Schwerpunkt war die Be-
treuung der Mitglieder, insbe-
sondere durch die Vorstands-
mitglieder Ilse Buchbach und
Renate Bode. Diese besuchen
Mitglieder bei besonderen Jubi-
läen und führen Krankenbesu-
che durch. Die Teilnahme am
Festzug zum Heimatfest mit ei-
nem eigenen Awo-Festwagen
machte allen Vorstandsmit-
gliedern viel Spaß. Fahrten
nach Berklingen und Böslin-
gen wurden von den Mitglie-
dern gern angenommen und
ergaben eine gute Resonanz.
Jahreshauptversammlung und
Weihnachtsfeier rundeten das
Jahresprogramm ab. Der
Freundeskreis trifft sich jeden
ersten Freitag im Monat zur ge-
mütlichen Runde in der „Kla-
motte“. Der Kassenbericht

Awo will Kinder
unterstützen
Jahreshauptversammlung mit Ehrungen

Ausgezeichnet wurden Edith Kabacinski, Doris Degenhard und Ria
Stephan von den Vorsitzenden Ilse Buchbach, Karl Jeanrond und
Renate Bode. Foto: privat

Kindergarten im Rahmen der
jeweils aktuellen Gebühren-
ordnung.

der ganztägigen Kindergar-
tengebühren für ein Jahr in
einem der drei Meinharder

nach dem Bau und Erwerb ge-
boren werden. Die Förderung
besteht in der ÜbernahmeD ie Gemeinde Meinhard

möchte Familien mit
Kindern den Bau und

Erwerb eines Eigenheimes in
Meinhard zukünftig erleich-
tern, in dem sie den betref-
fenden Personenkreis finan-
ziell unterstützt. Antragsbe-
rechtigt sind Ehepaare, ehe-
ähnliche Lebensgemeinschaf-
ten und Alleinerziehende mit
Kindern – auch adoptierte
Kinder und Pflegekinder in
Dauerpflege – bis zum vollen-
deten fünften Lebensjahr.

Je Kind kann nur einmalig
eine Förderung gewährt wer-
den. Die Kinder müssen zum
Zeitpunkt der Vertragsbeur-
kundung zum Bau und Er-
werb eines Eigenheimes oder
einer Eigentumswohnung im
Haushalt der Antragstellerin
beziehungsweise des Antrag-
stellers leben und mit ersten
Wohnsitz in Meinhard ge-
meldet sein.

Die Förderung wird auch
für die Kinder gewährt, die
innerhalb von fünf Jahren

Ein Kita-Jahr ist kostenlos
Meinhard möchte Familien den Bau oder Erwerb einer Immobilie erleichtern

Alle drei Meinharder Kindergärten stehen Trägerschaft der Gemeinde: Hier der Kindergarten Son-
nenschein in Frieda. Foto: privat

Kurz notiert
Bürgerversammlung zum Biotop Braunrod
Am heutigen Dienstag findet um 19 Uhr eine Informationsveranstal-
tung zur Verfüllung der Sandgrube Meinhard-Braunrod im Bürger-
haus in Grebendorf statt.

Hauptversammlung der Awo-Frieda
Am Samstag, den 4. März, findet um 14 Uhr findet in der Weinberg-
halle in Frieda die diesjährige Jahreshauptversammlung des Awo-
Ortsverbandes Frieda statt.

Kinderturnen in Grebendorf
Immer mehr Kinder kommen zum Turnen des TSV-Grebendorf in die
Sporthalle im Bernstal. Rührend kümmert sich dort Edith Kabacinski
und eine Anzahl von Müttern jeden Donnerstag von 15.30 bis 16:30
Uhr um die körperliche Ertüchtigung der kleinen Grebendorfer
Sandhasen.

Haben viel Spaß
an Bewegung: die
Kinder, die das
Turnangebot des
TSV Grebendorf
nutzen.

Foto: privat


